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Regierungskrise in Engiand
Die prominentesten Männer im zurückgetretenen

Labour-Kabinett

Der Premier Ramsay Mac Donald

Der Finanzminister Philip Snowden Der Außenminister Henderson

Dies ist nicht etwa eine neue Seeschlange, sondern nur der Einfall eines Straßen-
bauers, der diese Gestaltung eines Parkplatzes zur Nachahmung empfiehlt, weil sie

die Fahrer zwinge, jeden Wagen schön neben seinen Nachbarn zu setzen
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Am berüchtigten Rottalsattel sind drei englische Touristen beim Abstieg vom Gipfel der Jungfrau ins Rot
glückten gehörten einer Gruppe von Studenten an, die gemeinschaftlich mit dem durch seine Everest- abgestürzt. Die drei Verun-
Finch Touren im Jungfraugebiet ausführten. Der Absturz erfolgte beim Traversieren einer Eisrinne überpedition bekannten Professor
hohe Wand auf ein Eisfeld oberhalb der Rottalhütte, wo die Leichen mehrere Tage liegen blieben ehe e mehrere hundert Meter

Unser Bild zeigt die Absturzstelle X vom Rottalsattel gesehen Foto Gyger geborgen werden konnten.

Im Kaukasus sind die beiden Basler Alpinisten M. Mäglin und J._ Hegglin beim Versuch

der Besteigung des Missestau mit zwei russischen Touristen tödlich abgestürzt. Der

4421 Meter hohe Missestau (links), wo die beiden Basler den Tod fanden. Rechts der

Düchtau (5198 Meter hoch) erstmals 1888 von dem Engländer Mumery und dem

Schweizer Führer Zurflüh aus Meiringen bestiegen
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Der an der Aiguille d'Argentière verunglückte Erich Wettstein
auf einer Klettertour in den Silberplatten (Alpstein). Links von
ihm der seiner Zeit auf tragische Weise ums Leben gekommene

Säntis-Wetterwart Haas

»N
- » H

Die beiden verunglückten Alpinisten M. Mäglin (links)
und J. Hegglin (rechts) Prephot
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Professor
Dr. Johannes Häne,

seit 27Jahren Lehrer der Gesdhichte'
am Gymnasium in Zürich, starb im
Alter von 69 Jahren beim Kur-
aufenthalt in Schuls. Von Kirch-
berg (St. Gallen) war er in frühe-
ren Jahren eine Zeitlang zürche-
risdier Staatsarchivar. An derZür-
eher Universität und an der Eidg.
Technischen Hochschule wirkte
er als Privatdozent. Eine Anzahl
Arbeiten historischen Inhalts le-
;en Zeugnis ab von seinen gründ-

'
en Kenntnissen der Geschichte
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Alt Nationalrat J. Müller
in Romanshorn starb im Alter von
84 Jahren. Mit 24 Jahren war er
Gemeindeoberhaupt vonRomans-
horn und machte in der Folge seine
Karriere in verschiedenen kom-
munalen und kantonalen Beam-

tungen. 1877—1919 gehörte er
dem thurgauischen Großen Rate
an. 1902—1919 war er Mitglied
des Nationalrates, in dem er in
zahlreichen Kommissionen maß-

Bebenden Einfluß gewann und als

erniger und bodenständiger
Thurgauer zu den markantesten

Volksvertretern gehörte

Professor
Dr. Arnold Meyer,

der seit 27 Jahren dem Lehrkör-
per der theologischen Fakultät der
Universität Zürich angehört, ist
ins siebente Jahrzehnt seines Le-
bens eingetreten. Professor Meyer
blickt auf eine sehr erfolgreiche
Lehrtätigkeit und auf ein Frucht-
bares schriftstellerisches Schaffen
zurück. Lange Jahre lag die Lei-
tung des Deutschen Hilfsvereins
in seinen Händen, in der er na-
mentlich in den Jahren des Krie-
ges und in der Nachkriegszeit eine

immense Arbeit bewältigte

Leonhard Kellenberger,
ein bekannter sozialdemokrati-
scher Politiker des Kantons St.
Gallen, starb in St. Fiden im Alter
von 70 Jahren. Seit 1891 gehörte
er dem St. Gallischen Großen Rate
und seit der Stadtvereinigung dem
Gemeinderat von St. Gallen an.
Um die Jahrhundertwende war
er eine in der Ostschweiz führende
Persönlidikeit desSchweizerischen

Grütlivcreins
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Kavallerieober-
leutnant H.Vögeli,
Biglen, auf «Tai-
fun» beim Sprung
über den Wasser-

graben
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Fotos Jost

DerHerrenreiter
H. Schwarzen-
bach mit «Le
Fier» im Sprin-
gen um den Preis
der Ausstellung
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